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Im  Beitrag  werden  ausgewählte  Komponenten  von  GIS  mit  Freier  Software  vorgestellt. 
Zunächst  wird  ein  Überblick  über  Begrifflichkeiten  wie  GIS,  Internet-GIS,  Geodaten, 
Vektordaten, Rasterdaten und OGC-WebServices sowie die klassischen Aufgaben von GIS 
gegeben.  Anschließend  wird  eine  grobe  Architektur  skizziert  in  der  die  verschiedenen 
Komponenten  einer  Geodateninfrastruktur  aufgeführt  sind.  Dabei  kommen 
Standardisierungsaktivitäten  des  Open  Geospatial  Consortiums  (OGC)  und  verschiedene 
Konzepte  der  Nutzung  von GIS am PC und im Internet  zur  Sprache,  z.B.  Desktop-GIS, 
clickable  maps,  dynamic  maps,  slippy maps.  Dabei  werden  einzelne  Komponenten  näher 
beleuchtet  und  die  dafür  einsetzbare  Freie  Software  vorgestellt.  Den  Zuhörern  soll  ein 
Überblick darüber verschafft werden, welche Funktionen die verschiedenen Softwarelösungen 
haben, bzw. welche wofür eingesetzt  werden können. Folgende ausgewählte Software und 
Dienste finden Erwähnung:

• Desktop-GIS:
o QuantumGIS, JUMP, uDIG, GRASS

• Severseitig:
o WebServer: Apache mit PHP und PHPMapScript, TomCat mit Catalina
o MapServer: UMN-MapServer
o FeatureServer: Geoserver
o DatenbankServer: PostgreSQL mit PostGIS
o CatalogueServer: GeoNetwork

• Bibliotheken:
o GD, GDAL, OGR, Proj, GEOS, Freetype

• Clientseitig:
o OpenLayers, Google Maps/Earth API

• Frameworks:
o OSGeo4W, ms4w, kvmwap, mapbender, MapFish 

Neben den privat frei nutzbaren Kartenviewern und Mashups von Google, Microsoft, Yahoo 
oder  anderen großen Playern  im Internet  hat  sich mit  OpenStreetMap  eine  gänzlich  freie 
Wiki-Weltkarte  entwickelt.  Es  wird  versucht  ein  Vergleich  zwischen  beiden  Welten 
darzustellen. Des Weiteren soll die Rolle der OSM-Community verständlich gemacht werden, 
einige OpenSource Initiativen im Geobereich vorgestellt werden und Anwendungen auf der 
Basis von OSM gezeigt werden.
Dass Freie GIS-Software nicht nur zum ausprobieren ist, zeigen zahlreiche Anwendungen in 
der  Praxis.  Am Beispiel  eines  Internet-GIS für  die  Kreisverwaltungen  von Mecklenburg-
Vorpommern soll gezeigt werden, welchen Stellenwert Freie Software mittlerweile gewonnen 
hat. 
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